
 

 

Abwicklungsbank 

"Bad Bank" für WestLB steht 
Die erste deutsche "Bad Bank" mit Hilfe des Staates steht: Der Sonderfonds Finanzmarktstabilisierung 

(Soffin) hat eine Abwicklungsbank für die WestLB eingerichtet. Sie soll Risiko-Aktivitäten der 

Düsseldorfer Landesbank mit einem Volumen von insgesamt 85 Milliarden Euro übernehmen. Die Reste 

der WestLB sollen als gesunde Kernbank Kurs auf den Zusammenschluss mit anderen Landesbanken 

nehmen. 

 

Das Statut der "Ersten Abwicklungsanstalt" sei am Freitag beschlossen und ein Interims-Vorstand sei 

bestellt worden, teilte der Soffin weiter mit. Die WestLB-Eigner hatten am 11. Dezember endgültig die 

Weichen für die Auslagerung gestellt, mit der die WestLB 2010 Milliarden-Ballast abwerfen will. 

 

In einem ersten Schritt sollen Risiko-Papiere im Volumen von sechs Milliarden Euro aus den Bilanzen der 

WestLB genommen werden, die bereits in der Vergangenheit mit Milliarden-Garantien ihrer Eigner 

gerettet werden musste. Bis 30. April 2010 sollen dann auch die übrigen Portfolien auf die "Bad Bank" 

übergehen. 

 

Der Soffin beteiligt sich mit einer stillen Einlage von drei Milliarden Euro an den gesunden Teilen der 

WestLB, bei der Abwicklungsbank sind die Alt-Eigner der Düsseldorfer Bank in der Pflicht. Vom 

kommenden Juli an kann der Rettungsfonds die Einlage dann in Aktien wandeln. (rtr) 
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